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WINDISCH

Ade Brot für alle und Fastenopfer –  
und doch: Fastenzeit! VON PFR. ROLF ZAUGG

Denk – Fasten 
VON PFRN. URSINA BEZZOLA

Vielfältige neue Angebote VON PFR. DOMINIK FRÖHLICH-WALKER

Meditationsabende

Einmal im Monat gibt es ab März 
im Chor der Kirche Windisch 
während ca. einer Stunde Ge-
sang, Stille und Meditation eines 
biblischen Textes. In der Stille 
suchen wir Gottes Gegenwart 
und erleben christliche Gemein-
schaft. Die ersten drei Daten ste-
hen fest: 29.3., 12.4. und 10.5., je-
weils um 19.00 Uhr. Die weiteren 
Daten werden zu einem späteren 
Zeitpunkt bekanntgegeben. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker. 
Leitung: Pfr. Dominik Fröhlich-
Walker und Pfrn. Rahel Walker 
Fröhlich.

Bfa-Gottesdienst 

am 13. März zum Thema An- und 
Abschalten, mit Zertifikats-
pflicht. 

Musik hören..., die Zähne put-
zen..., mit dem Zug zur Arbeit 
fahren..., Gedanken an dieses 
und jenes... Alles braucht Ener-
gie. Wir selber brauchen Ener-

gie. Einmal offline sein, abschal-
ten und zur Ruhe kommen – vie-
le Menschen sehnen sich danach. 
In diesem Gottesdienst versu-
chen wir es, wir schalten ab. Vor-
bereitet und gestaltet von den Ka-
techetinnen Regula Anner, Bri-
gitte Zulauf und Barbara Jauslin 
mit den Kindern der 6. Klasse und 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker. Im 
Anschluss gibt es im Foyer einen 
Suppenzmittag.

Wir freuen uns für das Dessert 
über selber gebackene Kuchen. 
Falls Sie einen Kuchen backen, 
melden sie sich für die Koordina-
tion bitte bei Nathalie Rossi im 
Sekretariat. (056 441 26 519. Am 
einfachsten ist es für uns, wenn 
Sie den Kuchen am Sonntagmor-
gen mitbringen. Vielen Dank!

Vorstellung Geistliche 
Lektüre

Während ca. einer Stunde stellt 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker ein 
paar Bücher aus der jüdisch-
christlichen Tradition vor. Von 

Meditationsabende
Dienstag 29. März, 12. April und 10. Mai,

19.00 Uhr, im Chor der Kirche Windisch

Bfa Gottesdienst
Sonntag. 13. März, Kirche Hausen,

Thema: An- und Abschalten

Zertifikatspflicht

Vorstellung Geistliche Lektüre
Mittwoch, 23. März, 19.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Windisch

WIE OFT BIN ICH ganz in meine Ge-
danken versunken und nehme das 
Leben um mich herum gar nicht 
wahr. Ein Schleier von Geschich-
ten und Beurteilungen legt sich 
über alles. Ich bin abwesend, nicht 
ganz da. Das Leben zieht unbe-
merkt an mir vorbei. 

DOCH PLÖTZLICH  weckt mich et-
was auf und ich schaue mich um: 
Ich sehe die Schönheit eines Men-
schen, der mir begegnet. Ich spü-
re die Verbindung, dieses geheim-
nisvolle Band, das uns unsichtbar 
verbindet. Tief in meinem Innern 
spüre ich, was ich bin und was der 
andere ist. Jenseits von Worten: 
eine Ahnung, inneres Glück. Eine 
Blume, die ich sehe, zeigt mir die-
selbe Schönheit, ein Tier, ein 
Baum. In allem wohnt eine ge-
heimnisvolle Lebendigkeit. Und 
mich erfüllt Freude. Die Freude 
des Seins. In diesem Moment 
habe ich Zugang zu meinem in-
nersten Wesen. Das macht mich 
glücklich. Die Welt beginnt zu le-
ben. 

JESUS SAGTE EINMAL:  «Das Reich 
Gottes kommt nicht so, dass ihr 
sagen könntet: Hier ist es! Oder: 
dort! Denn es ist in euch.» Solan-
ge ich innerlich abwesend, weil in 
meinen Gedanken gefangen bin, 
kann ich das Reich Gottes nicht 
wahrnehmen. Das Reich Gottes, 
Gottes Gegenwart, wird erst dann 
für mich gegenwärtig, wenn ich 
selbst gegenwärtig bin. 

DAZU BRAUCHT’S  eigentlich nur 
eins: Die Gedanken für einen Mo-
ment beiseite lassen und ohne 
Schleier wahrnehmen, was da ist. 
Das wäre doch einen Versuch 
wert in dieser vorösterlichen Fas-
tenzeit: Immer wieder für ein paar 
Sekunden ohne Denken auskom-
men und dabei den Blick auf die 
innere Wirklichkeit der Dinge 
richten! Und entdecken, wo die 
Freude entspringt und die Ver-
bundenheit mit allem Leben.

Aber halt: Langsam und der Rei-
he nach. Seit 50 Jahren sammeln 
die Reformierten unter dem Dach 
von «Brot für alle» gemeinsam 
mit dem katholischen «Fastenop-
fer» für Projekte der Entwick-
lungszusammenarbeit. «Brot für 
alle» ist seit dem 1. Januar Ge-
schichte. Es wurde vom HEKS 
(Hilfswerk der Evangelischen 
Kirchen der Schweiz) geschluckt, 
das «Fastenopfer» wurde umbe-
nannt zu «Fastenaktion», besteht 
aber weiter. HEKS und Fastenak-
tion gestalten nun die Sammlung 
zur Fastenzeit. Die Aktivitäten 
finden sich auf dem Netz unter 
www.sehen-und-handeln.ch 

Der vertraute Fastenkalender im-
merhin blieb erhalten. Sie können 
ihn in der Kirche abholen. Eben-
falls erhalten bleiben bei uns in 
Brugg die gut eingeführten öku-
menischen Aktionen. Mehr dazu 
im Kasten. Und weiterhin sam-
meln wir in der Region über die 

SIE BEGLEITETEN UNS über Jahrzehnte durch die Fasten-
zeit: Die Hilfswerke «Brot für alle» und «Fastenopfer». 
Nachdem die beiden Hilfswerke über 50 Jahre lang 
gemeinsam die Fastenzeit vor Ostern gestaltet haben 
und unseren Blick mit Hungertuch, Fastenkalender 
und vielfältigen Aktionen auf die weite Welt gerichtet 
haben, sind sie nun dem Zeitgeist zum Opfer gefallen.

Kirchengrenzen hinaus für ein 
gemeinsames Projekt. 

Dieses Jahr engagieren wir uns 
gemeinsam mit der katholischen 
Kirche fürs Landesprogramm 
der Fastenaktion für Burkina 
Faso. Burkina Faso liegt in Nord-
westafrika. Trotz – oder wegen – 
der reichen Bodenschätze ist 
Burkina Faso ein mausarmes 
Land. Korruption, Analphabetis-
mus, Raubrittertum westlicher 
und chinesischer Grosskonzerne 
lassen kaum Entwicklung zu. Ein 
besonderes Problem stellt der 
Abbau von Gold in ungenügend 
ausgerüsteten Minen dar, wo 
Männer und junge Burschen ihre 
Gesundheit aufs Spiel setzen. Das 
Landesprogramm der Fastenak-
tion geht das Problem von unten, 
direkt bei den betroffenen Men-
schen an. Es wird in Bildung in-
vestiert und die Vernetzung von 
Frauen und Männern in Solidari-
tätsgruppen gefördert. 

Menschen lesen, die als Christin-
nen und Christen ihre Lebens- 
und Glaubenserfahrungen re-
flektieren, kann für uns erhellend 
und hilfreich sein. Herzliche Ein-

ladung an alle, die gerne lesen 
und auf der Suche nach «geistli-
cher Nahrung» sind. Ort und Zeit: 
Mittwoch, 23. März, 19.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Windisch

Das MISEREOR-Hungertuch 2021/2022 «Du stellst meine Füsse auf weiten Raum» von 

Lilian Moreno Sánchez © MISEREOR

Ökumenischer Gottesdienst zur Fastenzeit

Sonntag, 13. März, 10 Uhr in der katholischen Kirche Brugg zum 
Thema: Abschalten!

Mit Gemeindeleiterin Dorothée Fischer und Pfarrer Rolf Zaugg. 

Morgenpilgern: 7 mal 7 vor 7

Jeden Freitag ab dem 4. März bis zum Karfreitag um 7 vor 7 Uhr in 
der katholischen Kirche

Gemeinsamer Start beim Hungertuch in der katholischen Kirche, 
dazu einige Gedanken und Fragen. Danach machen wir uns auf den 
Weg. Pilgernd erleben wir den Morgen rund um Brugg, dazwischen 
weitere Gedanken und Ideen. Wegstrecke ca 2 km. Um 8 Uhr sind 
wir wieder in Brugg. Keine Anmeldung erforderlich, weitere Aus-
künfte bei Pfarrer Rolf Zaugg (056 451 11 44).






